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Kbeigl. Provinzial⸗Intesligenz⸗Comtoir in Woll⸗Lefale. 
. Eingang: Plautzen gaſſe No. 385. hne 


Angemeldete ten de. 
Angekommen den 12 und 13. September 1847. 


gen Pr.⸗Lieuteuant v. Stedingh nebſt Gemahlin aus Stolpe, Herr Kaufmann 
eiffing aus Mewe, log. im Hotel de Berlin. Her Hotelbeſitzer und Friedens rich⸗ 


men. 


1. Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die 2te dies⸗ 
jährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte 5 9 7 den 24. 
September d. J., Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend, den 25. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Couferenzgebäude ſtattfinden foll. 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Wergdufligun des einjah⸗ 
rigen freiwilligen Milttairdienſtes zu erlangen wunſchen und darauf Hufprücye zu 
haben vermeinen, aufgefordert ihre Auträge ſchriftlich mit den in der Bekauntma⸗ 


(Amtsblatt Ne. 5. pag. r Atteſten 


chung vom 20. Yanuar d. 3 
e 


Danzig, den 30. Aug uſt : 2 
Königl. Departements⸗Commiſſion 
i zur Prüfnug der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte 
ee} Zur Aufnahme, Eintragung und Beglaubigung aller zur Ausführung des 
„Geſetzes vom 23. Juli c. und der Infruction vom J. Uuguſt c. in Betreff der Ger 
burten, Heirathen und Todesfälle der jüdiſchen Glaubensgeneſſen erforderlichen Ver⸗ 
handlungen iſt von Seiten des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts der Herr 
Rand: und Stadtgerichts⸗Rath Schlenther, wohnhaft in dem Grundſtücke Pfeffer 
fladt unter den Servis-No. 112. und 113., ernannt worden, welches hiedurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 8 0 
Danzig, den 28. Auguſt 1847. u 
: Königliches Land end Gtodt:-Berict. 
3. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 15. September. 2 
Zu den wichtigern Gegenſtänden gehören: Berathung über Erhebungswelſe der Com⸗ 
munalſtener. — Vol ſchläge zur Beſetzung zweier unbeſoldeten Stadtrathſtellen. 
Danzig, den 13. September 1847. Trojan. 
Proel n m a. 
i In Gemäßheit des 8 137. Titel 17. Theil I. des Landrechts wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Theilung des Nachlaſſes der hierſelbſt rerſtorbenen Fried⸗ 
rich und Auna Böck'ſchen Eheleute bevorſteht. ; 
A Fulm, den 9. Juli 1847. : 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Geticht. 
5. Der Kaufmann Johann Heinrich von Steen zu Langfuhr und deſſen Braut 
Johanne Marie Zimmermann haben durch einen am 30. Auguſt c. vor dem Gerichte 
der combinitten Hospitäler hieſelbſt errichteten Vertrag die Gemeiuſchaft der Güter, 
in Betreff des in die Ehe zu bringenden und während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtuniſſe, Geſchenke, Glücksfalle oder ſonſt ihnen zufallenden Vermögens; aus⸗ 
geſchleſſen, dagegen dasjenige Vermögen, was ſie während ihrer Ehe durch Fleiß 
und Sparſamkeit erwerben werden, ihr Gemeinſchaftliches Eigenthum ſein ſoll. 
Danzig, den C. September 1847. n 0 
. A Königl. Laur⸗ und Staptgericht. 


u 


- den gef a. ll. ö 
6. Heute früh 42 Ubr endete meine mir unvergeſfliche Gattin Maria Elifabeth 
N Kier geb. Ruſch im 70ſten Lebensſahre au Krämpfen ihr itdiſches Daſein. Tief be⸗ 
„Hübt zeige ich dieſes Verwanpten und theillnehnenden Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 13 September 1847. Der hinterbliebene Gatte. 
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7, Heute wurde meine liebe Pia . Sch ann, von einem geſun⸗ 
den Mädchen glacklich 7 Dieſes ſtatt beſonderer „ ee 
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44 1, 1 7 r vun 
Flora von Preussen. Andre us ı 

Abbildung aller im Königreich Preussen wild wachsenden Pflanzen mit 
ausführlichster Beschreibung derselben von Dr. J. Lincke. Preis pe. Lief. 
16—36 Pflanzen enthaltend nur 75 Sgr. Eine f. color. Abbild. kaum 2 Pf. 
Dieses nicht nur für alle Apotheker und Aerzte (bei deren keinem 
dieses insttuetirxe und so unerhört billige Werk fehlen sollte), sondern auch 
für Lehrer an Schulen, Oekenomen, Ferstbeamte, Gärtner ete, ete. höchst 
interessanfe Werk, mit dessen Hilfe man jede in Preussen wachsende Pflan- 
ze, auch ohne besendere Vorkenntnisse, nach ihrem Namen, ihrem Nutzen 
oder Schaden und sonst nach ihren Eigenschaften sogleich leicht kennen. 
lernen kann, wird bier zu einem noch nie dagewesenen billigen Preise ge- 
boten, der auch dem Uabemitteltsten die Anschaffung dieses 

n echt pteuss. National- Werkes f 
möglicb macht, Es kann entweder gleieh ziemlich complett oder in einzel- 
nen Lief. bezogen werden, und wird das in jeder guten Buchhandlung vor- 
räthige erste Heft das oben Besagte nur bestätigen. 


A wer Ei dige een. 

Ein Grundſtück, 14 Meilen von Danzig, 2 Hufen kand, mit 
9 ; vollem Inventarium und Einfchnitt iſt zu verkaufen und ſofort 
zu beziehen. Näheres Scheibenrittergaſſe beim Schneidermeiſter Krauſe. 
10. Ein Deconom der polniſch verſteht, feine, Militairpflicht erledigt hat und 
gute Zeuguiſſe beſitzt ſucht ſogleich eine Anftellung. Adreſſen bittet man bei Herrn 
Amort, Langgaſſe No 61. abzugeden. f g 
11. Penſionaite finden freundl. Aufnahme Neugart. 506. b. Lange, Apotheker. 
17. Ein Schank⸗ u. Victualiengeſchaftslokal nebſt Wohnung iſt ſofort zu ver 
miethen Breitgaſſe 1916. unweit des Breitenthors. ö 
13. Gegen Lieferung v. Taback w. bill. Zigarren angef. Junkergaſſe 1905. 4 
14. Wer ein recht brauchbares Roßmühlenwerk, welches ſich auch zur Grütz⸗ 
mühle eignet, zu verkaufen hat, der melde ſich Breitgaſſe 1223. . u 
15. Ein Knabe ordentlicher Herkunft, der Luft hat die Gold, n. Silberarbeit 
zu erlernen, melde ſich Goldſchmiedegaſſe 1097. e 
16. Ein junges Mädchen von ordentlichen Eltern wünſcht in einem anſtändigen 
Hauſe als Kindermädchen ic. ꝛc. placirt zu werden, es wird mehr auf gute Behand⸗ 
lung als auf hohes Gehalt ſehen. Zu erftagen Langgaiten No. 118 ; 5 


_ 
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am. Na richt für Et Fabrikanten. 


? a 
Allen denen, welche we 91 gel empfinden, die bei der Effig 


abrikation, mittelſt Apparaten, durch die bisherigen Siebbäder dem ganzen Geſchüft 
= atlich end und nachtheilig waren, 48 gefälligen Beachtung. Die 
bisherigen Einrichtungen find dadurch ſo mangelhaft, daß man bei der bekannten 
Einrichtung der Siebbäder durchaus nicht einen regelmäßigen Geſcheftsgang in ſei⸗ 
ner Gewalt hat, und nicht beſtimmen kann, ob die Auſasftaſſig eit durch alle oder 
nur wenige der kleinen Oeffnungen tränft oder fließt, wie das Verſchleimen der Bon 
den zu verhüten und leider wird oft nicht die Hälfte an Spiritus chemiſch zerſetzt 
und in Säure verwandelt; daher alſo auch ſtatt des unbedingt ſchärſſten iet 
mit vieler Mühe und Zeit nur ſchwache, kaum brauchbare Wagre erzielt wird. 100 
lengjährigen praktiſchen Erfahrungen, raſtloſen Verſuchen nad Opfern, empfehle ic 
daher hiemit die Anweiſung zu einer dergeſtalt verbeſſerten Vorrichtung, daß hinfort 
eine Hemmung des Geſchäfts, welchen Art fie auch fei, nicht möglich if, eine Borrich⸗ 
tung die faſt koſtenlos in einem Tage an jedem gangbaren Apparat angebracht 
werden kann, und mittelſt deſſen man in der Hälfte bisheriger Zeit, ohne alles Ab⸗ 
mühen, mit der Hälfte Spiritus, binnen 2 Tagen einen Eſſig⸗Spriet gewinnt, der 
4, fach verſetzt noch die ſchönſte Waare liefert. Bei der gewiſſen Ueberzeugung, 
einem vielſeitigen Bedürfuiß entgegen zu kommen, theile ich mein untrügliches Ver⸗ 
fahren gegen Franko⸗Einſendang von 2 rtl. fo, deutlich mit, daß keine Täufchung 
möglich ift, indem ich nur noch hinzufüge, daß mehr als dies geringe Nonsrar in 
der kleinſten Anſtalt jeden Tag dadurch gewonnen wird. 
C. G. Ockel, Techniker. Berlin, Louiſenſtr. No. 13. 
18. Fracht⸗Anzeige. 
Schiffer L. Krentzlin (Steuermann Chr. Krentzlin) aus Magdeburg, ladet nach 
Nadel; Landsberg a/ W., Küſtrin, Stettin, Berlin, Frankfurt a. / O., Magdeburg, 
Schleſien und Sachſen. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger a 


8 J. A. Piltz. 
15 Seebad Brofen: 
Heute, den 14. September, Konzert der Geſchwiſter Fiſcher. 
20 5 Thaler Belohnung. 


Sonntag, den 12. d. M. hat ein 12⸗jähriger Knabe auf dem um 11 Uhr nach 
Reufahrwaſſer fahrenden Dampfboote „der Blitz« in der Kajüte des 1. Platzes ſei⸗ 
neu ſchwarztuchnen mit carirtem Lama gefütterten Ueberziehrock liegen laſſen. Wer 
denſelben an ſich genommen, beliebe ihn gegen obige Belohnung Gerbergaſſe 68. 1 
Treppe hoch abzugebeu. 

21. Gründlichen und faßlichen Unterricht im Polniſchen ertheilt der Lehrer v. 
Waſielewski, Pfefferſtadt No. 254. 

22 Ein junger Menn, der die Landwirthſchaft erlernt und jetzt ſeine Milltair⸗ 
pflicht erfa hat, ſucht ſe bold als möglich eine Stelle als Wirihſchafter. Apreſſen 
werden unter O. K. im Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. 
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. Dem rauchenden Publikum empfehle ich mein kager wirklich 
2. 6 abgelagerter Hamburger, Diener und dirket iapstirter Haren 
Eigarrn zu clvilen Preifen. 3 Wilhelm Weinberg / 
b f a Comtsit Hundegaſſe Ne. 325. 
24. Eine mit guten Zeugniſſen verſ. Kinderfrau melde ſich Hl. Seiftgaffe 333. 
25, Wer alte Häfergerärhichaften verk. will, melde f. altſt. Graben 386. 2 T. b. 
26. Mehrere größere u. einige kl. Kapitalien find mir zur hyp. Beſt. aufgeg.; 
darauf Reflect. wollen ſich gefäll“ mit ihren Dokum. bei mir melden 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. Eruſt Lampe, Commiſſionair. 
2. Eine junge Amme au erfragen Frauengaſſe 894. 
28. Einem werthen Publicum die ergeb. Anzeige, daß ich in meiner Bäckerei, 
Brodbänkengaſſe Ro. 674, reines Roggen⸗Schrvotbrod, wie auch feines Roggenbreh 
zu gleichen Preiſen, bei demſelben Gewichte, wie Herr Witt in der großen Mühle 
daſſelbe verkauft, ſtelle. teh mann. 
Danzig, den 13. September 1817. | 
2 Am 23. Auguſt hat ſich auf dem Wege von der Weichſel nach Danzig ein 
ſchwarz und weiß geſteckter Jagdhund mit ſtählernem Halsbande eingefunden. Der 
N kann ibn ſich Gertrudengaffe No. 268. bei Salewski gegen Fütterungs , 
koſten abholen. er: 


Di. es) Fi d u. u 9 & n. 5 
30. Breitgaſſe No. 1191. iſt die untere Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Antheil am Hofe und Abtritt, vom 1. October c. zu vermieth. 
31. In dem neu ausgebauten Hauſe Glockenthor No. 1950. ſind 2 Gelegen⸗ 
heiten, beſtehend aus Vorſaal, Hinterſtube, Geſindeſtube, Küche und Speiſekammer 
nebſt Keller und Holzgelaß, zur rechten Zlehzeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
32. Heil. Ke ba 939. iſt eine Unterwohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche und Ketzer Umſtände halber fefurt zu vermiethen, zum October zu beziehen. 
33. 3 Meile von d. Stadt iſt ein Krug zu verm. 8. Näh. Hl. Geiſtg. 919. 
34. Poggenpf. i. 3. 1. Oct. e. St. m. M. ſehr bill. z. v. Nah. Hl. Geiſtg 7612 T. 
35. Langg. 60. find 3 Stuben, Küche, Kamm. und Boden, 3 Tr. hoch, zu vm. 
36. Fleiſcherg. No. 80. find Wohnungen mit eigener Thüre zu vermlethen. 
37. Zwei meublirte freundliche Zimmer nebſt Bedientenſtube find zu vermieth. vor 
dem hoh. Thore No. 434, der Lohmühle gegenüber. 

38. Jopeng. 755. 1 Tr. hoch, iſt das V⸗Zimmer nebſt Kamm. m. Meub. 3 v. 
39. Holzg. 34. iſt 1 Stube part. als Abſteigeg. od. a. ein. Perf. zu vermieth. 


40. Ein Geſchaͤfts lokal, Logis so Zimmern ww. (Saab 
Etage) Stall u. Remiſe ſind Lenggaſſe 515. zuſammen od. getrennt zu vermiethen. 
Am Biſchofsberg iſt ein kleines Wohnhaus zu rermiethen. Das Nähere er 
fährt man Langenmarkt bei J. Joſti. 

41. Breitgaffe No. 1135. ſind 2 freundliche Stuben mit Meubeln, wie auch 
eine Obergelegenheit von einer Stube nebſt Küche und Boden z. 1. October iu vm. 
42. Das Haus in der Schmiedegaſſe Ny. 95. iR im Ganzen oder theilweise z. 
vermiethen. Das Nähre zu befragen vor dem hohen Thor Ne. 473. i 
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6, Den Unterraun des Schuttnilel⸗Speichers Adebar afe 1 ia welchem 
— Spind gelagert werden darf, iſt zu atehen, Fiete indsgaffe 260. 


44. ine Hangeſtube nebſt Entree iſt zu vermiethen Langgaſſe No. 511. 
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; F a Ak RE N a A Ba 
45. Mittwoch, den 15. September d. J., 10 Uhr Vormittags, werde ich für 
Rechnung Auswäͤrtiger, im Auctionslokale in der Hollgaſſe, 190 

hr eine Partie abgelagerie Cigarren 
mittlerer und ordinairer Qualitait in beliebigen Quantitäten und 

eine Partie Tuche und Bakakins : 

in ganzen Stücken, Reſten und beliebigen Abſchnitten öffentlich verſteigern und erlaube 
ich mir dieſe Gelegenheit zum wohlfeilen Einkauf angelegentlichſt zu empfehlen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
46. Freitag, den 17, September d. J ſollen im Hauſe 2. Damm 1285. auf ftei⸗ 
williges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 Sekretalr, 1 Sopha, Glas- u. Küchenſchränke, Kommoden, Rohr- u. Polſter⸗ 
Rühle, Spiegel, Klapp⸗, Sopha⸗, Waſch⸗ n. Küchentiſche, 1 Beitſchirm, einige Betten, 
Leib, und Bettwäſche, Kleidungsſtäcke, Favance, Glas, Irdenzeug, Lampen, 6 Kiſten 
Paſtellfarben, diverſe Maſer⸗Utenſilien, Lithographien, 1 zum Theil werthvolle Samm⸗ 
lung Holzſchnitte n. Text de 1602., 1 Bibel, Luthers Ueberſetzung mit hebr. und griech. 
Grundtext, Küchengeräthe u. andere nützliche Sachen mehr. 

ar J. T. Engelhard, Aueriomator, 
47 Auction zu Ohra. ene 
(Pappe l.) 5 3 
Donnerſtag den 16. Septbr. e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf gerichtliche 
Verfügung und freiwilliges Verlangen, gegen baare Zahlung, die nach dem Gaſt⸗ 
hauſe die Pappel zu Ohra hingebrachten Gegenſtände öffentlich verſteigert werden. 

Kleider, und Eſſenſpinde, Bettgeſtelle, 1 birkene Kommode, div. Tiſche, 1 
e ee 1 anderer gr. dito, 4 Stubenuhr, Stühle, 2 Betten, 1 Waa⸗ 
geſchale m. Gew., 1 kupf. Keſſel, Tonnen, Fleiſchfäſſer, beſchlag. Eimer u. Pee⸗ 
den, 1 Pflug, eiſenz. Egge, 1 Spazier- 1 Arbheitsſchlitten, 1 Schleife mit Korb ⸗ 
kaſten, 2 Erndteleitern, verſch. Küchengeräthe, 2 Ziegen und fonft mancherlei nütz⸗ 
liche Sachen. i 5 

Fremde Gegenſtände können eiagebracht werden. 

f Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 
48. Dienflag, den 21. September d. J., ſollen in dem Grundſtücke No. 41. 
an der Reitbahn (dem Hotel de Thorn) auf freiwilliges Verlangen öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 8 i 

2 ſilberne Euppens. 12 dito Eßlöffel, mehrere Taſchen⸗, Tiſch⸗ u. Stubenuhren, 
1 mahagoni Cylinderbureau, dito gebeitzte, polirte und geſtrichene Schreibſecretaite, 
Glas, und Kleiderſchränke, Sophas, Rohre und Polſterſtühle, Kommoden, Sopha⸗, 
Klappe, Waſch⸗ und Anſetztiſche, Sephabettgeſtelle, Betträhme, Pfellerſplegel und 
andere Mobilien, 23 Satz Betten, dazu gehörige Bettwäſcht, Tiſchzeug, Handtücher, 


Yu ance, Gläſer, das ganze Inpentarium des bisheri u Hotels, 
Po ee u ölzerne Küchengeräthe wii 
| mehr. a 
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5 J Engelhard, Auctionator. 

4%. Auction mit neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
„Vittwoch, den 15. September c. Vormittags 

10 Uhr, warden die unterzeichneten Mäkler im Neuen Koͤnigl. See⸗ 


in Pr. Ert. verkaufen: 


20082 neue hollaͤndiſche Deeringe, 
weiche ſo eben im Schiff Johanna mit Capitaln Douwes ‚bier „ 
3 urg. 9. 
50. Anction mit neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
Donnerſtag, den 16, September c., Vormittags 


um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Seepackhofe durch 
öffentliche Auction au den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in Pr, Et. ver⸗ 
f 


aufen: e. + g 
300/46 neue hollaͤndiſche Oecringe, 
welche jo eben im Schiffe „Johannas mit Capt. D. P. Douwes hier eintrafen. 
ars Rottenburg. Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. "BE; 
Mobilia ever bewegliche Sache n. 8 


Packhof E durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


51. Ein höͤchſt eleganter, neuer Berliner Victoria Wagen ſteht zu verkaufen We 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1011. N 


. W Bemerkenswerthe Anzeige. 


Eine auswärtige Fabrik, welche mir eine dedeutende Quantität 67 u. 8% ER. br. 
Fußteppiche, die zu den bedeutend billigen Preis a 
10 u. 15 gr., ſowie auch abgepaſſte Teppiche 2 1¼ 
u. I tlr. in den neueſten u. geſchmackvollſt. Muſtern 
zugeſandt, ſollen 2 mir verkauft werden. W. Schweichert, Langgaſſe 534. b. 1 Tt. 

5 Tinte teich, ſchnel, geläufig mir Stables ſchreiben, durch 
die d. Beat t v. Koſt zerfreffen wi, 2 1 ter none T. h. 
54. Gutes Pferdeden a 15 ſgr. pro — if Bieferkadt 121. zu haben. 


5 2inderbersgeleife, © nerfhied, teppiche, 1 e 
sc. Trockenes, ſtarkes, 3⸗fuͤßiges fichten Klobenholz 
verkaufen biigft Er H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe No. 279. 
57. Friſche, gruͤne Pommeranzen empfehlen 
f . 8 Er Poppe u. Kraap. 
53. Warschauer patent-Stearin- Motards künstliche Wachsliehte, 
Apollo Kerzen, Sorauer Wachslichte sowie weiss. u, gelb. Wachs- 


stock empfiehlt billigst A. Schepke, Jopengasse 526. 

59. Einige gut erhaltene Meubeln find Wollwebg. 553. z. vk. u. Vorm. zu f. 
60. Tiſch⸗ und Koch⸗Butter empfiehlt billigſt H. Vogt, Breitg. 1193. 
61. Auf dem Gute Lantow bei Lauenburg ſtehen 100 fette Hammel zum Verkauf. 


2. Wir empfingen fo eben mit Captn. Douves 
Schiff Johanna eine Sendung ſehr delikate holland. 
Heeringe die wir in s billigſt verkaufen. 

i 5 O. Giltz & Comp., Hundegaſſe 274. 


63. Wirklich achtes Kartoffelmehl empfiehlt 
die Handlung von M. Schreiber & Co., Aten Damm No. 1531. 
64. 2 fette Schweine find zu verkaufen Aten Damm No. 1531. 
5. Eine Partie alte Saudſteinſtücke find billig zu verk. Brodbänkengaſſe 668. 
66. Die beliebt „ſo ſchnell vergriff Percuſſions Briefcouverts erh. wied, Voigt Fraueng. 902. 


67. Perſiſch Inſe kt. Pulv. f. Flöße, Wanz. p. v. 5 for. an, Niederl. Fraueng. 902. 
68. Friſchen werderſchen Honig a u 3 Sgr. u. ſtark eingekochten Kirſchſaft in 
Flaſchen a 3 Sgr. excl. Fiaſche cmpfiehlt J. Löwens, Wwe. 


Hierzu eine Extra⸗Bellage. 


